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S« Drilliche RrtchMg ist rinbrriist»
zur Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung

Berlin, 7 . März . Der Deutsche Reichstag M auf heute , Samstag mittag um 12 Uhr,

zusammenberufen worden . Auf der Tagesordnungßsteht als einziger Punkt die Entgegennahme

einer Erklärung der Reichsregierung . Die Sitzung wird auf alle deutschen Sender übertragen.

Englischer MleMrlt» io Rem

In der Hingabe des eignen Lebens für die Existenz
der Gemeinschaft liegt die Krönung alles Opfersinns.

Adolf Hitler.

ünsMl» toten Helden
Wir heißen Euch hoffen!
Von Rudolf Kurth.

Vor wenigen Tagen ging die Meldung durch die fran¬
zösische und deutsche Presse, daß bei Erdarbeiten in der Nähe
von Arras die sterblichen Ueberreste von 170 gefallenen
Deutschen und Franzosen ausgefunden worden seien . Bei
einigen Deutschen konnten mit Hilfe der Erkennungsmar¬
ken die Personen der Toten identifiziert werden . Fast zwan¬
zig Jahre nach ihrem Tod für das Vaterland finden sie nun
endlich die letzte Ruhestätte , und ein Denkstein gibt ihren
Namen an . Endlich wissen ihre Angehörigen , wo der Vater
oder der Sohn oder der Bruder den ewigen Schlaf schlum¬
mert.

Noch aus einem anderen Bezirk des großen Weltkrieges
erreichte uns in den vergangenen Tagen eine erschütternde
Kunde . Achtzehn Jahre sind verflossen , daß ein deutsches
U -Boot im Schwarzen Meer aus eine russische Mine lief
und sank. Jetzt ist es endlich gelungen , das Wrack zu heben,
in 14 Särgen wurden auf dem Friedhof in Varna in Bul¬
garien die Ueberreste der ll -Boothelden bergesetzt. Auch
ihre Angehörigen haben nun endlich eine Stätte , zu der sie
ihr Gedenken senden und die sie vielleicht auch einmal selbst
aufsuchen können.

Wenn sich die Erde öffnet oder das Wasser wiedsrgibt,
was es einst verschlungen Hai , werden wir imnier wieder
von neuem an die uns so teuren Toten des Krieges erin¬
nert . Freilich bedürfte es garnicht mehr dieser rein äußer¬
lichen Mahnung , wenn auch derartige Begebnisse uns im¬
mer wieder von neuem daran erinnern , daß wir dem Kriege
in diesen seinen Auswirkungen noch längst nicht entronnen
sind . Daß das Gedenken an unsere gefallenen Helden in zu¬
nehmender Weise von Jahr zu Jahr innerlicher gefeiert
wird , ist eines der beglückendsten Erkenntnisse unserer Zeit.
Keine Zusammenkunft , keine Tagung , kein besonderer An¬
laß vergeht , ohne das nicht in der Reichshauvtstadt oder in
München, der Hauptstadt der Bewegung im Ehrenmal Un¬
ter den Linden oder im Mahnmal vor dem Bayrischen Hes-
resmuseum ein Kranz niedergelegt wird . Kein fremder
Staatsmann wird seinen Besuch in Berlin beenden, ohne
nicht auch den deutschen Toten des Weltkrieges seine stille
Huldigung abgestattet zu haben . Aber es sind nicht nur die
Großen , die auf der Menschheit Höhen wandeln , gerade die
Fülle der rührenden Bekundungen treuen Angedenkens
Lurch kleine Sträußchen oder vereinzelte Blumen beweist
es . wie sehr im Herzen des Volkes die Erinnerung und da¬
mit auch der Dank lebt für die . die ihr Leben dahingaben,
damit wir heute leben können.

Sie sind es auch , denen der Heldengedenktag in erster Li¬
nie ihr Gedenktag ist. Nur verhältnismäßig wenigen im
deutschen Vaterlande ist es vergönnt , an diesem Tage die
schmerzliche Wallfahrt zu den Gräbern ihrer Gefallenen an-
treten zu können. Millionen müssen auf diesen letzten Lie¬
besdienst verzichten , weil die ihrem Herzen teuer« Men¬
schen in fremder Erde liegen. Man hat die Zahl der in der
Heimat beigesetzten Helden auf etwa 200 000 beziffert. Dann
verbleiben über 1,75 Millionen toter Deutscher , deren Grä¬
ber von Flandern über Rumänien bis zur Krim , von Riga
über Galizien . Serbien , Rumänien , Gallipoli bis hinunter
nach Palästina und Mesopotamien zerstreut liegen . Geden¬
ken müssen wir auch aller derer , die bei der Verteidigung
von Kiautschau, in deutschen Kolonien und auf deutschen
Kriegsschiffen ihr Leben dahingeben mutzten , und abermals
brennen die Wunden , wenn wir derer gedenken , die an den
Falklands -Jnseln , im Skagerrak oder mit unsere« ll -Vooten
auf den Grund des Meeres sanken . Kein Kreuz, kein Erin¬
nerungsmal steht auf ihren Gräbern , aber ihre Namen find
in unsere Herzen eingebrannt.

Als wir im vergangenen Jahre am 17. März den Hel¬
dengedenktag begingen, zitterten an ihm die Erregungen
der großen geschichtlichen Tat nach , die tags zuvor Deutsch¬
land die Wehrfreiheit wieder beschert hatte . Nunmehr ist
an diesem Gedenktag die neuerstandene und neu errichtete
junge Wehrmacht zur Stelle , um an dem Tage der toten
Helden zu bezeugen, daß die alte Tradition in dem neue«
Heere des Dritten Reiches, dem wahren Volksheer der Na¬
tion , ihre Fortsetzung gefunden hat Daß sic sich der Väter
würdig erweisen werden, dessen sind wir gewiß. Die frohe
Zuversicht dessen ist uns ein Trost in unserer Trauer Und
genau , wie der nunmehr wieder erwachende Frühling uns
mit wiederkehrendem Vertrauen erfüllt , wird uns der Ge¬
denktag der deutschen Helden zu einer Ruhepause im Alltag,
die uns trotz allem persönlichen Leid doch erhebt und röstet.
Wir heißen Euch hoffen!

London , 6 . März . Wie verlautet , hat die britische Regierung '

ihren Botschafter in Rom , Sir Eric Drummond, angewiesen,
bei der italienischen Regierung gegen die Bombardie¬
rung der britischen Sanitätsabteilung in Abes - >
sinken Protest einzulegen.

'

Der Botschafter soll ferner um eine sofortige Untersuchung
bitten und darauf bestehen, daß Anweisungen an die italieni-
schen Militärbehörden in Ostafrika gesandt werden , um die
Wiederholung derartiger Zwischenfälle für die Zukunft zu ver¬
meiden.

AbeWische Beschwerde in Gens
Genf, 6. März . Der abessinische Außenminister hat dem Völ-

kcrbundssekretariat ein Telegramm zugehen lasten, in dem er
mitteilt , daß die englische Rote -Kreuz -Station bei Koram mit
Fliegerbomben belegt worden sei und erklärt , daß die abessinische
Regierung „gegenüber dieser erneuten , vorsätzlichen und barba¬
rischen Handlung " ihre früheren Proteste erneuere.

Ser IlallkiMe Bokschosler bei Flauem
Roch keine Stellungnahme Italiens zum Bölkerbundsvorschlag

Paris, 7. März . Der französische Außenminister Flan-
d i n hatte am Freitag eine Unterredung mit dem italieni¬
scher, Botschafter in Paris , um ihn über die allgemeine Hal¬
tung Italiens gegenüber der Forderung des Völkerbundes zu
befragen , die bekanntlich darauf hinausgeht , die beiden krieg¬
führenden Mächte Italien und Abessinien, zn Friedensoerhand¬
lungen zu veranlasten . Es scheint , daß sich bei dieser Vespre-
chnng noch kein endgültiger Standpunkt der italienischen Regie¬
rung ergeben hat , La der Botschafter nicht in der Lage war,
über die Beschlüsse des italienischen Ministerrates , der erst im
Lause des Samstags Zusammentritt , irgendwelche Auskunft
geben z« können. Andererseits weist man jedoch darauf hin , daß
der französische Außenminister im Falle einer ablehnenden Ant¬
wort gezwungen fein könnte, sich der Auffassung einer Reihe an¬
derer Mächte anzuschließen, die besonders darauf Hinweisen, daß
der Regus bereits feine vorbehaltlose Zustimmung zu den Frke-
densvorschlägen gegeben habe.

Abesfinie « meldet : Schlacht noch im Gange
Addis Abeba, 6. März . Ein amtlicher abessinischer Bericht

teilt mit , daß das abejfinische Hauptquartier die italieni¬
sche « Meldungen von einem großen Sieg be¬
streite Weiter wird die Meldung dementiert , daß der Kaiser
krank oder verwundet fei . In dem Bericht wird gesagt, Italien
könne bis zur Stunde von einem Siege noch nicht sprechen , da
» och eine große Schlacht mit außerordentlich
hohen Berlnstziffer » ans beiden Seiten im
Gange sei . Der Ausgang dieser Kampfhandlungen sei noch
unbestimmt . Die italienischen Meldungen von der Niederlage
der Armee Ras Kassas «nd dem Rückzug derArmeeRas
Seyoums werden von abessinischer Seite gleichfalls bestritten.
Die Armeen des Ras Kassa , d>̂ Ras Seyoum und des Ras
Mulugheta griffen vielmehr mit anderen Truppen , die aus dem
Bezirk von Waldia .zusammengezogen worden seien, den Gegner
an und marschierten gegen den Amba Aladschi.

Neuer italienischer Vormarsch
Rom , fi . März . Dem Heeresbericht Rr . 148 zufolge hat Mar¬

schall Badoglio folgende Meldung von der Front telegraphiert:
Auf dem Frontabschnitt des 1 . Armeekorps haben erythreische
Abteilungen am Dounerstag Korbeta südlich des Amba
Aladschi besetzt. Sie wurden von der Bevölkerung feierlich
empfangen . Es handelt sich hier um Stamme der Azebo Gallas,
die erbitterte Gegner ihrer noch im Lande «mherirrenden amha-
rischen Bedrücker find.

Das 3. Armeekorps hat nach Durchführung seiner Aufgabe in
Tembien mit einem Vormarsch in südlicher Richtung ans Fa¬

ns roa und tz- amre begonnen , im Schire - Eebiet schrei¬
tet die Säuberungsaktion unaufhaltsam vorwärts.

Italienischer Kampfflieger über Addis Abeba
Addis Abeba, 6 . März . Zum erstenmal seit Ausbruch de»

Krieges umkreiste am Freitag zwischen 12 und 12.30 llhr ein
großes dreimotoriges italienisches Flugzeug die abessinische
Hauptstadt . Bomben wurden nicht abgeworfen . Die Bewohner
der Stadt erfaßte beim Erscheinen des italienischen Bombenflug¬
zeuges panikartiger Schrecken . Aus allen Stadtteilen bewegten
sich die Einwohner in fieberhafter Hast in großen Scha' r-n in
die Umgebung.

Engländer durch italienische Fliegerbomben getötet
London , 6. März. Reuter meldet aus Addis Abeba , daß der

englische Major Vurgoyne , der sich als Leiter einer
abessinischen Rote -Kreuz -Abteilung bei der Nordarmee befand,
bei einem italienischen Fliegerangriff durch eine Bombe getötet
worden sei.

Der Rote -Kreuz-Transport hätte sich offenbar auf dem Rück¬
flug von Amba Aladschi nach Koram , südlich von Aschangi -See,
befunden.

ZuWiMg -Wrl des „LZ. 120
Friedrichshasen , 6 . Mürz . Die für Freitag früh geplante dritte

Ausfahrt des „LZ . 129" wurde wegen des im Vodenseegebiet
herrschenden schlechten Wetters — Regen und Schneegestöber
wechselten miteinander ab — auf heute nachmittag verschoben.
Das Wetter hellte sich gegen Mittag zusehends auf , sodaß sich
um 1.15 Uhr Las Luftschiff tu Marsch setzen konnte. Der Start
erfolgte pünktlich um 1 .25 llhr.

Der heutigen wieder unter Führung von Dr . Eckener stehenden
Fahrr kommt insofern eine erhöhte Bedeutung zu , als es sich
dabei um die behördliche Zulassungsprüfung han¬
delt , die von den aus Berlin eingetroffenen Mitgliedern der
Prüfstelle für Luftfahrzeuge im Reichsluftfahrtministerium , an
ihrer Spitze Oberstleutnant Breithaupt , abgenommen wird . An
Bord befinden sich dem Vernehmen nach nahezu 100 P rsonen,
darunter wieder sämtliche Luftschifführer , Ingenieure und das
ganze Personal . Nachdem zunächst daran gedacht worden war,
u . a . auch die schwäbische Landesyauptstadt anzusteuern , kommt
dies nach den jüngsten Plänen nicht mehr in Frage , da die zur
Verfügung stehende kurze Zeit zu rein technischen Prüfungen
benötigt wird . Das Luftschiff wird daher lediglich über dem
Bodensee und seinen Randgebieten kreuzen. Dabei sollen wie¬
derum alle technischen , meteorologischen und physikalischen Ver¬
suche , wie Steuereigenschaften , Peilungen . Wind - und Geschwirr»
digkeitsmestungen , wiederholt , ferner auch die Neukonstruktion
der Landeräder nsw . erneut durchgeprüft werden . Die Landung
des Luftschiffes wird gegen Abend erwartet.

Das Luftschiff „LZ . 129" ist am Freitag nachmittag von seiner
etwa 3 ^ ständigen Abnahmefahrt zurückkehrend , um 16.38 llhr
auf dem Werftgelände glatt gelandet . Die Landung erfolgte
bei strömendem Regen . Es war ein phantastischer Anblick , als
das Luftschiff durch die Regenwolkenwand durchstieß und wie
ein Nebelgespenst plötzlich über dem Werftgelände erschien . Bis
jetzt scheint das neue Luftschiff vom Wetter nicht besonders be¬
günstigt zu sein, doch hat es nichtsdestoweniger gerade deshalb
feine hervorragende Lufttüchtigkeit und Wetterfestigkeit bereits
heute schon unter Beweis gestellt.

des deutschenSmmolks"
Die AusfLhruugsbestimmumgen

Berlin , 6. März . Gemäß der Anordnung des Reichsjugend,
sührers wurden die Allsführungsbestimmungen zum „Jahr des
deutschen Jungvolks " erlaßen.

Im Jahre 1936 , dem „Jahre des deutschen Jungvolks "
, soll

durch die Arbeit der Hitlerjugend der gesamteNachwuchs
an 19 - bis 14jahrigen in den Einheiten des Deutschen
Jungvolks und der Jungmädel erfaßt werden.

Es werden zur Probe im Laufe des Jahres 1936 alle Junge»
und Mädel des Jahrganges 1926 ausgenommen , soweit sie
den Krnndbedinaunoen für eine Aufnahme in die HI . und derer«
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Untergliederungen entspreche » ( arisch, reichsdentsch , erbgesnnd
usw . s . Die Aufnahme der Zehnjährige » erfolgt in der Zeit vom
20 . März bis 20. April 1938 Bei de« frühere« Jahrgängen
(1925 bis 1922) können Aufnahmen zur Probe vorgenommen
werden. Der Jahrgang 1925 kan« dabei in der Zeit vom
L0. März bis 20. April 1936 ausgenommen werden.

Die Anmeldung dazu erfolgt aus allen Dienststellen und in
allen Heimen der HI . und ihrer Untergliederungen sowie der
den DJ . -Führern (in der Stadt ab Fähnleinführer , auf dem
Lande ab Jungenschaftsführer ) , und bei den 2M . -Führerinnen
(in der Stadt ab Jungmädel -Eruppenführerin , auf dem Lande
ab Jungmädel -Scharführerin ) .

Nach erfolgter Anmeldung und Ausfüllung des Probeauf¬
nahmescheins werden die Jungen bezw Mädel der für ihre
Wohnung zuständigen Einheit zugeteilt , um sich einer Probe¬
dienstzeit im Deutschen Jungvolk (DI .) bezw . bei den Jung¬
mädeln ( IM .) zu unterziehen . Die Probedienstzeit dauert,
je nach der Tüchtigkeit des DJ . -Anwärters bezw . der IM . -An¬
wärterin , für D2 . mindestens zwei und höchstens sechs Monate,
für IM . drei Monate . Bei der Zuteilung zu einer Einheit wird
auf eine altersmäßig möglichst ausgeglichene Zusammensetzung
dieser Einheit gesehen . Es soll damit der Grundstein zu einem
jahrgangswcisen Ausbau des deutschen Jung¬
volks gelegt werden. Vom Tage des Probedienstantritts an
beginnt der Dienst der neu eintretendcu Jungen und Mädel,
deren Pünktlichkeit, geistige und körperliche Regsamkeit wäh¬
rend der Probedienstzeit besonders überprüft wird . Während
der Probedienstzeit hat der bezw . die Neueintretende jeden
Dienst mitzumachen, wobei nur Krankheit als Entschuldigung
gelten kann.

Diese Probedienstzeit setzt fich aus wöchentlich einem
Heimnachmittag, monatlich in der Regel zwei Fahrten , sowie all¬
monatlich zwei Appellen der DJ .-Anwärter bezw . wöchentlich
einem Appell der JM .-Anwärterinueu zusammen. Die HJ .-
Versicherung gilt bereits während der Probedienstzeit . Während
der Probedienstzeit werden die DJ . -Anwärter und Juugmädel-
Anwärterinnen ärztlich auf ihre Eignung untersucht. Die end¬
gültige Ausnahme kann nur erfolge», wenn das Tauglichkeits¬
zeugnis des zuständigen Arztes »orliegt.

Nach bestandener Probe dürfen i« das DJ . nur die Jungen
ausgenommen werden, die im Gesundheitspaß den Vermerk
„tauglich" oder „bedingt tauglich" haben . Bei der ärztlichen
Untersuchung können Jungen des Jahrganges 1926 aus gesund¬
heitlichen Gründen ( körperliche Schwäche usw .) auf ein Jahr vom
Eintritt in das D2 . zurückgestellt werde». Aufnahmegebühren
und Beiträge werden bei Begin » und bei der Probedienstzeit
nicht erhoben.

Während der Probedienstzeit ist der Bub und das Jungmädel
berechtigt, den Dienstanzug des DJ . , bezw . die Bundestracht
der IM . zu trage ». Bedürftige werden mit Hilfe der NSV.
«ingekleidet.

SAM in der EkupMtlm
Belgrad, 8. März . Während einer Rede des Ministerpräsi¬

denten und Außenministers Stozadiuowitsch wurden in der Sknp-
tschiua am Freitag gegen 11L- Uhr drei Revoloerschüsjr ab¬
gegeben. Im Saal entstand eine große Brrwirrung . Die Sitzung
wurde sofort unterbrochen. Anscheinend wnrde niemand verletzt.
Als Schütze wurde der Abgeordnete Damj « » Arna »-
tow ttsch von der Saalpolizei sestgenmnwe«. Er gehört der
Jeftitsch -Opposition an.

Die Abgeordnetenbänke waren nicht sehr stark besetzt, um ?»
dichter die Diplomaten - und Iournalistenlogen , sowie die Galerie.
Der Ministerpräsident und Außenminister beschäftigte sich in
seiner Rede zuerst ausführlich mit den Einwendungen der Oppo¬
sition gegen den Haushaltentwurf und ging erst dann auf di«
Außenpolitik über.

Während seiner Darlegungen kam es verschiedentlich zu Stö¬
rungen durch die wenigen oppositionellen Abgeordneten , die im
Saal anwesend waren . Der Vorsitzende mutzte mehrere Abgeord¬
nete verwarnen und einen von ihnen ausschließen. Als der
Außenminister kaum mit einigen Sätzen aus die Außen¬
pol i t i k eingegangen war . entstand in einem Teil des Saales
große Unruhe . Man hörte heftige Zwischenrufe, denen ein Wort¬
wechsel folgte. Plötzlich zeigte der Urheber dieses Austritts , der
Adg. Arnautowitsch , einen Revolver . Zugleich hörte man Stim¬
men : „Der Mensch ist ja betrunken , führt ihn sofort hinaus .

"
In diesem Augenblick siel der erste Schuß . Bevor die Polizeidem Abgeordneten den Revolver entwinden konnte, feuerte die¬
ser noch zweimal . Bei dem Handgemenge erhielt ein Abgeord¬neter der Regierungsmehrheit einen heftige« Schlag mit dem
Kolben des Revolvers aus die Stirn , so daß er ziemlich schwer
verletzt wurde . — Man ist der Ansicht , daß der Abgeordnete
durch sein Verhalten Sie Ohnmächtigkeil der Opposition gegendie Regierung zum Ausdruck bringen wollte.

Rmdsiinfskandili(N«SÄ.
Kommunistische Propagand « am Mikrophon

Washington . 8. März . Die Sensation des Tages ist die Tat¬
sache . daß eine der größten nordamerikanischen Rundfunkgesell-
schasten , die Columbia Broadcasting To ., ihren gesamten Sende-
apparat aus ungeklärten Motive « der Kommunistischen Partei
bedingungslos für deren Propaganda zur Verfügung gestellt hat.
Vor dem Mikrophon dieser Gesellschaft sprach am Donnerstagabend der Generalsekretär der KommunistischenPartei Amerikas.
Earl Browder. der Man « , der i« Sommer vorigen Jahres
aus der Tagung der Komintern in Moskau offen zum Sturzder amerikanischen Regierung und zur Abschaffung der amen-
kaniichen Verfassung ausgeforderk halte . Sämtliche Sender der
Gesellschaft waren auf die Propagandarede Browders eingeschal¬tet . Browder ergeht sich in seiner Rede in Angriffen aus die
beiden großen Parteien der Vereinigten Staaten . Er griffdann das Bankhaus Morgan an . Es folgten die üblichen An¬
griffe auf die Regierung in Dentfchlond, Italien und Japan.
Er beschäftigte sich dann mit der Arbeitslosigkeit in Amerika
und behauptete , daß die Arbeitslosigkeit nur behoben werden
könne , wenn man Moskaus Methoden befolge. Jedoch fei Ame¬
rika gegenwärtig für den Kommunismus noch nicht reif . Aber
Amerika werde eines Tages schon dar „Ideal erreichen, das in
der Sowjetunion bereits verwirklicht worden (ei" . Die ameri¬
kanische Oefsentlichkeit empsinbet diese» Vorfall als eine» un¬
glaublichen Skandal und ist stark erregt . Im Abgeordnetenhaus
ist noch vor der Sendung gege» die Halt«»- der bendegesell-
schast protestiert « « de».

MwM»kS KuIllMMn dtt GtMWlltl
MMnlvMkblmg ln rerEtMM mitRkMlulturtvalttt Slnkel

Stuttgart , 6. März . Durch die kulturellen Kundgebungen , die
vom 4. bis 10. März von der Landesstelle Wurttemberg -Hohen-
zollern des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Pro¬
paganda in Zusammenarbeit mit der Kreisleitung Stuttgart
der NSDAP , in Stuttgart veranstaltet werden , soll jenes neue
Selbstbewußtsein , das unser Führer dem deutschen Kunstwollen
und Kunstschaffen geschenkt hat , sichtbaren Ausdruck finden . Auch
die Massenkundgebung, die am Donnerstag abend in der dicht
besetzten Stadthalle stattfand und an der , zum Zeichen ihrer
Verbundenheit mit dem Kulturschaffen der Gegenwart , die füh¬
renden Männer von Partei und Staat , von Kunst und Wis¬
senschaft teilnahmen , diente diesem Zweck. Nach dem von Trom¬
melwirbel und Fanfarentönen begleiteten Fahneneinmarsch ge¬
langte die Kantate „Heldische Feier " von Gerhard Schumann
mit der Musik von Franz Philipp zur Ausführung . Nachdem die
heldische Symphonie der Jugend verklungen war , begrüßte Eau-
propagandaleiter und Kreisleiter Mauer im Namen de : Lan-
desstellc und für die Kreisleitung Stuttgart der NSDAP , die
Versammlung , besonders aber die vielen Gäste aus dem Gau,
den Nachbargauen und dem Reick , um in einem kurzen Wort
aus die über Württemberg hinausrcichende kulturelle Kundge¬
bung „Schwäbisches Kulturschaffen der Gegenwart " hinzuwei¬
sen.

Dann ergriff der stell ». Gauleiter und
Landeskulturwalter Friedrich Schmidt

das Wort zu einer von innerem Feuer getragenen Ansprache, die
immer wieder von dem Beifall der Tausende unterbrochen
wurde.

Wir setzen, so betonte er, an den Anfang unserer kulturellen
Woche eine große politische Kundgebung , weil wir unser kultur¬
politisches Wollen hineinstellen in die weltpolitische Entschei¬
dung unserer Zeit . Denn was wir auch tun mögen, es kann
nur ein Baustein sein für das kommende Reich des National¬
sozialismus . In seinen weiteren Ausführungen warf der Red¬
ner einen Blick auf die Außenpolitik , indem er auf die Unruhe
der Welt hinwies und auf das Ringen nach neuen Gesetzen in¬
nerhalb der Völkerwelt . Auch in Deutschland erleben wir ein
Ringen um neue Dinge , aber , im Gegensatz zu dem Unfrieden
bei den andern Völkern , ein Fortschreiten auf allen Gebieten
des Lebens und den Kampf um die Sicherung friedlicher Ar¬
beit . Wir stehen mitten in dem Weltkamps des Geistes, jeder
von uns steht vor der Entscheidung, in der es nur ein Entweder
Oder gibt . Angesichts dieser Entscheidung darf es sür uns nicht-
anderes geben, als die stahlharte Gemeinschaft aller Deutschen.
Und jeder von uns muß stolz daraus sein , in dieser deutschen
Gemeinschaft, die uns Adolf Hitler geschenkt hat , seinen Mann
zu stellen.

Für den erkrankten Reichsminister Dr . Göbbels ergriff dann
der Reichskulturwalter und Reickskommissar Hans Hiutel
das Wort.

Er ging auf die kulturpolitische» Fragen der Gegenwart ein
und beleuchtete rückblickend die Arbeit der nationalsozialistischen
Bewegung zur Zeit des Kampfes und nach der Machtergreifung
Die Kunstkrise bestand einzig in der Ueberfremdung be¬
deut schen K u n st b e t r i e b s , in der Zersetzung durch art
fremde Menschen. Als es im Herbst des Jahres 1933 zur Grün¬
dung der Reichskulturkammcr kam , da war bei dieser
Gründung weder sachlich, noch organisatorisch , erst recht nicht
persönlich irgend etwas nachzuahmen, sondern es entstand durch
die gestaltende Hand des Führers und seiner Mitarbeiter , ins¬
besondere unseres Parteigenossen Dr . Göbbels , die Reichskul¬
tu r kämm er, die Organisation aller kulturschassenden und
kulturschöpferischen deutschen Menschen.

Wir haben von der ersten Stunde unseres nationalsozialisti¬
schen Staates an alle Mittel eingesetzt , ideell und materiell , er¬
zieherisch . propagandistisch um unser deutsches Geistesleben , um
das gesamte deutsche Kulturleben von jedem auch noch
so getarnten , zersetzenden Träger der jüdischen
Rasse zu säubern Ich darf ein Beispiel herausgreifen:
Das deutsche Theaterlcben. Wir haben damals — von al¬
len staatlichen und städtischen Theatern Preußens die jüdischen,
künstlerischen Kräfte entfernt und erreichten bereits bis zur er¬
sten Spielzeit des Theaters rm W -nter 1933 34 , daß unter Tau¬
senden und Abertausenden von Bühnentätigen nur noch etwa
eineinhalb Dutzend , etwa zwei Prozent gegenüber dem Zustand
in der Systenneit , tätig waren Zug um Zug haben wir die
Entjudung durchgeführt Man hätte nun jagen können, diele
Juoea können hinlaufen wo sie wollen , sic loNen auswandern.
Wir haben anders gehandelt , wir haben nämlich den jiivischen
Künstlern , die damals aus deutschen Kulturinstituten entfernt
wurden , bereits im Mai 1933 genehmigt , sich mit dem jüdischen
Publikum gemeinsam zu einer jüdischen Kulturorga¬
nisation zujammenzuschließen Bereits zu Beginn der The¬
aterspielzeit 1933/34 , also im September 1933 , hatte diese jüdi¬
sche Organisation in der Reichshauptstadt über 20 000 Mitglie¬der — und Mitglieder durften ja nur und dürfen nur Voll¬
juden werden , also auch keine Mischlinge — und es war mög¬

lich . daß in der Reichshauptstadt ein Theaterbau oder Tbeater-
haus , das seit Jahren nicht benugt war , von dieser Organisa¬
tion gemietet wurde . Es ist nur Mitgliedern dieser jüdische»
Organisation und damit nur Juden zugänglich Indische Künst¬
ler arbeiten für Juden . Sre dürfen ungehindert arbeiten , wenn
sie sich mit der Pflege jüdischen Kunst- und Kulturlebens in
ihrem Kreis begnügen und wenn sie weder offen noch oersteckt,
noch getarnt , eine Beeinflussung unseres oeutschen Kulturlebens
versuchen. Ich glaube , eine Losung die jedem gesund denkenden
Menschen und insbesondere dem Nationalsozialisten heute selbst¬
verständlich erscheint. Seit einem Jahre , seit dem 1 . Mai 1935,
sind alle geistig und künstlerisch arbeitenden jüdischen Ver¬
bände in dem gemeinsamen Reichsverband jüdischer
Kulturbünde zusammengeschlossen . Diesem Neichsverbani
jüdischer Kulturbünde ist es gestattet , auf dem Gebiete des The¬
ater - und Musiklebens , des Vortragswcsens aus dem Gebiete
des Schrifttums , der Malerei , Bildhauerei und Graphik in seinem
geschlossenen Mitgliederkreis künstlerisch zu arbeiten und Künst¬
lern Beschäftigung zu geben. Das war unsere praktische Lö¬
sung der Judenfrage in der nationalsozialisti¬
schen Kulturpolitik, die wir gefunden haben , ohne den
nationalsozialistischen Grundsatz auch nur um ein Haar breit z»
ändern und zu schmälern.

Wir haben daneben aber noch eine Organisation ge«
schassen , die sich ebenso als notwendig erwies , sie hat auszuneh¬
men jene künstlerischen oder kulturschöpferisch arbeitenden Men¬
schen , die ihrer Raffe nach getaufte Jude sind . Für dies«
getauften Juden und dazu noch für die Mischlinge haben wir
eine Organisation zugelaffen, in deren Rahmen die betreffen¬
den ihre , wie sie sagen, christliche Kunst pflegen können, nach
ihrem Gefühl , nach ihren Absichten, nach ihrem Wollen Diese
Organisation hat dementsprechend auch den Namen : Reichs¬
verband nichtartscher Christen erhalten . Ich gebe
Ihnen hier zum ersten Male von der Anerkennung dieser Orga¬
nisation des Reichsverhandes nichtarischer Christen , wie er seit
Monaten schon arbeitet . Kenntnis

Die beiden Organisationen haben bisher — wir möchten es
uns auch für die Zukunft wünschen — von einigen Außenseitern
abgesehen, in Loyalität die gemeinsame Arbeit mit uns gelei¬
stet . die sie für ihre Organisation leisten mußten . Und ich stelle
hier öffentlich fest, daß die Führung des Reichsverhandes jüdi¬
scher Kulturbünde , die heute zum überwiegenden Teil eine zio¬
nistische ist. uns wiederholt und zum letzten Mal zu Beginn die¬
ses Jahres bestätigt hat , nicht auf unseren Wunsch oder unsere
Bitte oder aus unsere Forderung , sondern aus freiem Willen,
daß wir sür die jüdischen Künstler und für die jüdische Kunst¬
pflege eine menschlich in jeder Weise achtenswerte loyale
Maßnahme getroffen haben . Ich stelle das fest gegenüber der
elenden , ungerechten , böswilligen und oft gemeinen Hetze, die
aus bestimmten Ecken des Auslandes gerade in dieser Frage
gegen den nationalsozialistischen Staat getrieben wird . Mögendie Vertreter der Presse und der öffentlichen Meinung der gan¬
zen Welt nach Deutschland kommen Wir geben ihnen die Mög¬
lichkeit , fich mit den bekannten Führern dieser jüdisch «-» «,»»
der nichtarischen Organisationen zu unterhalten und diese Un¬
terhaltung wortwörtlich und sinngemäß in der gesamten Welt¬
presse zu veröffentlichen.

Es ist selbstverständlich, daß eine deratige Lösung dieser erlö¬
sten Frage auf kulturpolitischem Eebie « auch heute noch nicht
abgeschlossen ist. Ich darf Ihnen sagen, wir werden auch die Lö¬
sung dieser Frage zu Ende führen Das e -ne aber kab ->n wir
erreicht : Wir haben uns in dem großen Haus alle Rechte der
Häuserbauer und Hausbewohner zurückeroben und haben sie
der deutschen Nation für alle Zukunft gesichert , ( Beifall ) Par¬
teigenosse Dr . Göbbels hat am 15 November auf der Jahresta¬
gung der Reichskulturkammer das Ende dieses Stadiums un¬
serer Arbeit bereits erklärt und testgestellt, daß jetzt mehr und
mehr die Möglichkeiten gegeben sind , positiv an dem Ausbau
eines deutschen Kulturlebens, der Förderung und
Wsgbahnung sür unsere deursche Kunst, für unsere nationalso¬
zialistische Kunst , une wir sie heute ab-nd hier von Schumann
und Philipp auch erleben durften , heran,- «gehen S >e sehen , wie
die riesige Front des deutschen Kulturwillens mehr und mehr
im Entstehen ist und wie sich die Reihen dreier Front mehr und
mehr schließen . Wir stehen erst am Anfang eines großen welt¬
anschaulichen Kampfes , den wir und die nächsten Generationen
im nationalsozialistischen Geist und mit nationalsozialistischer
Zielrichtung durchzuführen haben . Diese Arbeit , die vor uns
liegt , ist riesig und groß. Die deutsche Kulrucfront ist es . die
letzten Endes bei den riesigen geistigen Auseinandersetzungen
der Zukunft die Garantie dafür abgibt daß im Herzen Europas
für den Bolschewismus kein Platz mehr sein wird , ( Beifall)
Das mögen alle , die in Deutschland vielleicht noch abseits stehen,
bedenken. Wir wollen uns bei unserem Werk >n icder Stunde,
die große schöpferische Persönlichkeit des Führers mm Vorbild
nehmen , wollen in jeder Richtung versuchen , uns seiner würdig
zu erweisen und wollen unserem deutschen Eon danken, daß er
«ns in diesem Führer diesen einzigartigen ersten Künstler der
deutschen Nation geschenkt hat.

?olittklst io Avon
Auch Hirotas Kabinettsbildung gescheitert

Schanghai , 6. März . Nach Meldungen aus Tokio sind dte Be¬
mühungen Hirotas zur Bildung eines Kabinetts als geschei¬tert anzusehen, dadleArmeeihreMttarbeitversagr.

Tokio. 6. März . (Ostasiendienst des DNV . ) Gcneral Te-
rauchi hat die Uebernahme des Kriegsministeriums abgelehnt.Er begründet seinen Entschluß damit , daß er nach seinen Be¬
sprechungen mit den zuständigen Männern der Armee in der
Zusammensetzung des geplanten Kabinetts keine Erneuerung der
Staatspolitik sehen könne , wie sie von der Armee gefordert werde.

Wie die Agentur Domei berichtet, sieht die Armee im
neue » Kabinett keine starke einheitliche Re¬
gierung. Die neuen Minister werden als „lleberbleibsel über¬
lebter Anschauungen" bezeichnet , mit denen man Krisenzeiten
nicht überwinden könne . Da somit die Bedingungen Terauchis
unerfüllt geblieben seien , habe er ablehnen müssen. Besonder»
habe er die geplante Besetzung des Innenministeriums mit
Kawasaki , der Parteipolitiker sei und der Minseito angehört,Anstoß bei der Armee erregt.

Statt der Kd§.-§ahtten nach Madeira
Berlin , k . März . Die diesjährige Madeira -Flotte der NSlLKraft durch Freude , die aus den Dampfern „St . Louis "

, „Der
Deutsche"

, „Sierra Cordoba " und „Oceana " besteht, geht am15. März 1936, 10 Uhr , vom Hamburger Hasen aus geschlossenrn See . Der Start wird , wie die Deutsche Arbeitskorrespondenzmeldet , zu einem großen Ereignis für Hamburg und darüberhinaus für ganz Deutschland werden . Wie im Vorjahr wird di«
Hamburger Arbeiterschaft ihre Kameraden , die aus sämtlichenGauen unseres Vaterlandes kommen , zu ihrer einzigartigenSudrerse verabschieden. Bei der großen Startseier spricht auchDr . Ley. Die Kriegsmarine , die seit Bestehen der KdF .-Reisennnmer großes Interesse sür die Arbeit der NSG . Kraft durchFreude bewiesen hat , wird durch Entsendung des Kreuzers„Köln den Urlaubern ein besonderes Erlebnis bereiten.

Die diesjährige Madeira -Fahrt wird ein kulturell stark aus¬
geprägtes Gesicht erhalten . Außer einer Gruppe von Mosel-Winzerinnen und der bekannten Pommerschen Spielschar der HI.haben sich eine Reihe namhafter Künstler und Dichter zur Ver¬fügung gestellt, um den Arbeitskameraden die Fahrt zu ver¬schönen und auch den Ausländsdeutschen in Lissabon und Ma¬deira eine Ueberraschung zu bereiten
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Aus Eta-t und Land
Altenfteig. den 7 . März 1936.

Kirchliches zum Heldengedenktag . Der Gottesdienst
"beginnt nach Rückkehr vom Kriegerdenkmal. Auf den
Vortrag von Herrn Generalleutnant a . D . Niethammer
über „Heldentum " wird noch besonders aufmerksam ge¬
macht (abends 8 Uhr im Gemeindehaus) .

Abschied vom Eintopf ! Nun ist der letzte Eintopf-
Sonntag dieses Winters da. Den guten Deutschen will so
etwas wie leise Wehmut packen , datz nun Schluß sein soll
mit den schönen Tagen , die die Verbundenheit des ganzen
deutschen Volkes so klar und einfach zum Ausdruck bringen,
daß er für diesen Winter zum letzten Male am gemein¬
samen schlichten Tisch des neuen Deutschen Hauses Platz
nehmen darf . Der gute Deutsche weiß, es ist noch nicht ein¬
mal in erster Linie das finanzielle Erträgnis der Eintopf-
Eonntage , durch das doch so viele viele Not gelindert wer¬
den konnte , was deren hauptsächlichsten Wert ausmacht,
sondern das Sichbekennen zum deutschen Gemeinschasts-
gedanken. Der ideelle Wert überwiegt. Der Tag des
Eintopfes ist , wie der Führer sagt, ein Ehrentag des
deutschen Volkes ; der Deutsche soll sich, so ist sein Wille , als
wahrer Volksgenosse fühlen und Opfer bringen. „Wenn
wir alle nicht als treuste Einheit , miteinander verbunden
auf Sein oder Nichtsein , unserer Arbeit nachgehen , dann
werden wir in unserem Lebenskampf , der immer hart war
und hart sein wird, nicht bestehen können "

. (Adolf Hitler
bei Eröffnung des WHW . 1936/36) . Zu dieser für uns so
notwendigen Verbundenheit, zu immer enger werdender
Verbundenheit trägt auch das freudige und genaue Ein¬
halten der Eintopftage bei . So wollen wir denn auch die¬
sen Ehrentag des deutschen Volkes zusammen begehen und
uns das Wort des Führers zutiefst zu Herzen nehmen:
„Wir sind so sehr Gemeinschaft geworden , daß uns nur ein
Wunsch erfüllt : es möchten alle Bestandteile unseres Vol¬
kes ihr bestes Teil beisteuern zum Reichtum unseres
gemeinsamen nationalen Lebens" .

Diebstähle von Reserverädern zu Kraftwagen. Zn letz¬
ter Zeit mehren sich die Reserverad-Diebstähle bei den auf
öffentlichem Verkehrsgrund parkenden Kraftwagen. Am
häufigsten sind die Diebstähle von Reserverädern von
Opel- Wagen . Größe 4,50 X 17 bezw . 4,75 X 17 . Vor
Ankauf von Reserverädern, deren rechtschaffener Erwerb
durch den Verkäufer nicht einwandfrei nachgewiefen werden
kann , wird daher nachdrücklichst gewarnt.

Psalzgrafenweiler , 6 . März . (Vom Rathaus .) Der 1 . Bei¬
geordnete Ernst Schittenhelm hat krankheitshalber um
seinen Rücktritt gebeten . Der Bitte mutzte stattgegeben
und Schittenhelm aus seinem Amte entlassen werden . Die Ee-
meindeverawltung verliert mit ihm einen regen , tatkräftigen
Mitarbeiter . — Der Landrat hat sich mit dem Vorschlag des Be¬
auftragten der NSDAP ., Kreisleiter Lüdemann , den Johannes
Hentzler, Darichenslassenrechner , hier , als Nachfolger des
E Schittenhelm zum 1 . ehrenamtlichen Beigeordneten der Ge¬
meinde Psalzgrafenweiler und damit zum ständigen Stellver¬
treter des Bürgermeister zu berufen , einverstanden erklärt . —
Der Beauftragte der NSDAP . , Kreisleiter Lüdemann , hat als
Ersatzmann für den verstorbenen Eemeinderat Gottfried Joos
den Malermeister Eotth . Renz zum Eemeinderat berufen.
— Nachdem festgestellt wurde , datz es möglich ist , eine kleinere
Schafherde auf dem Weidegrund der Gemeinde zu ernähren , kann
die Verpachtung der Schafweide nimmer länger hin-
ausgefchobcn werden . Als Pächter kommt Schreinermeister
Göttlich Kirschenmann in Frage . Verpachtet wird vorerst nur
die Vorfommerweidc (vom 1 . April bis 31 . August 1936) . Wenn
hiesige Bürger Schafe halten und mitlaufen lassen wollen , so
haben sie dies vor 1 . April dem Weidepächter Kirfchenmann
mitzuteilen . Die Trotze der Herde wurde auf 80 Stück (mit den
zugehörigen Lämmern ) festgestellt. Der Pfercherlös verbleibt
der Gemeinde . Für jedes Vorschlägen des Pferchs hat der Schä¬
fer vom Pferchkäufer eine Entschädigung von mindestens 30 ^
anzusprechen. Das Abmähcn der Weideplätze wird streng be¬
straft . — Als Schreibgehilfin wurde vom Bürgermeister
Pauline Dieterle angestellt , da ein Gehilfe nicht zu be¬
kommen ist . — Als Stellvertreter des ordentl . Fleisch-
beschauers wurde Farrenwärter Lamport bestimmt , der
sich bereit erklärte , den notwendigen fünfwöchigen Ausbildungs¬
kurs mitzumachen und die Verpflegungskosten selbst zu überneh¬
men . Die Kosten für den Kurs trägt die Gemeinde bezw . die
Krcisausgleichskasse . Den Farrenstall wird solange Pfef¬
ferte jun . besorgen. — Durch den katastrophalen Schnee¬
druck am 12 . Januar d . I . sind in den Abteilungen des Schlotz-
bcrg und Hohlenstein so viele Aufbereitungsarbeitcn notwendig
geworden , datz auch die Staatsholzhauer hcrangczogen werden
müssen. Die Verheerungen sind derart , datz den Holzhauern ein
Zuschlag zu dem Normalakkord verwilligt werden
mutz. Es wird der Versuch gemacht werden , zu erreichen, datz der
Anfall an Schnecdruckholz nicht in die ordentliche Jahresnutzung
eingerechnet, sondern als außerordentliche Nutzung gebucht wer¬
den darf . — Das Eauamt für Erzieher beabsichtigt, in
der Zeit vom 23 . Juli bis 29 . August d . I . hier ein Sommer¬
lager für Erzieher einzurichten . Es würde sich um eine
Belegschaft von dreimal 120 Mann handeln . Die Gemeinde be¬
grüßt den Gedanken und stellt sämtliche Räume des Hans-
Echemm- Hauses unentgeltlich zur Verfügung . — Nach einer Be¬
sichtigung durch das Kulturbauamt , die Kreisbauernfchast und
des Gemeinderates , wird die Entwässerung des Ge¬
wands Schwende für notwendig erachtet. Die Gemeinde
hat deshalb das Kulturbauamt um Hlanfertigung gebeten . Der
Arbeitsdienst Altensteig hat sich bereit erklärt , die Arbeit aus-
zusühren und je Tagewerk nur 1 RM . zu verrechnen. Die Ee-
sanitkosten der Entwässerung , einschließlich Materiallieferung,
belaufen sich je Ar auf etwa 2,50 RM . — Das Baugelände
im Schollenrain wurde ausgeteilt und die Vau-
linie festgestellt. Der erweiterte Ortsbauplan liegt auf dem
Rathaus auf . Durch den neuen Plan ist auch für die Privat-
grundbesitzer im Schollenrain das Gaugebiet erschlossen . Der
Preis je Quadratmeter beträgt grundsätzlich 2 RM . — Am
Schluß der Sitzung berichtete der Bürgermeister von der am
6 . Februar d . I . stattgefundenen Vorbesprechung zur Grün¬
dung einer Farrenhaltungsgenofsen schüft. Es
wurde eine Grundlage gefunden , auf der sich eine Einigung er¬
zielen lasten dürfte.

Unterjesingen, 6 . März. Der verheiratete 47jährige
Landwirt August Kaiser wurde beim Farrenwärter,
dem er bei der Vorführung eines Farren behilflich sein
wollte, von dem Tier an die Wandgedrückt und er¬
litt einen Beckenbruch.

!8M
„Es darf einer tätig sein , wo immer — er soll und darf nie
vergessen , daß sein Volksgenosse , der genau wie er seine
Pflicht erfüllt, unentbehrlich ist , daß die Nation nicht besteht
durch die Arbeit einer Regierung , einer bestimmten Klasse
oder durch das Werk ihrer Intelligenz , sondern daß sie nur
lebt durch die gemeinsame und harmonische Kraft aller ! "

Adolf Hitler am 1. Mai 1933.

Stuttgart , 6 . März . ( Treffen der NSV - Eau-
amtsleiter ) In diesen Tagen findet in Stuttgart ein
großes und bedeutsames Treffen der NSV -Eouamtsleiter
SUddeutschlands statt Zu dieser Tagung lst der NSV . -Be¬
auftragte im Stabe vom Stellvertreter des Führes . Pg.
Zeichner , ein aller Kämpfer der Bewegung , eingetrofsen.
3m Nahmen dieser Tagung findet eine Besichtigung der
Pflegestätten sozialistischen Tatwillens , der Einrichtungen
der NSV in Württemberg , statt.

Stuttgarter Skiläufer vermißt. Seit Sonn¬
rag wird , wie aus Oberstdorf gemeldet wird , der 28 Jahre
alte Hermann Diener aus Stultgart - llntertürkheim ver¬
mißt . Diener wohnte in der Pension Walser in Mittelberg,
von wo aus er sich am Samstag zum Skilaufen entfernte.
Die Rettungsstation Oberstdorf sucht nach dem Vermißten
im Scklavvold -Gebiet.

Lausten . OA Nottweil , 6 . März . ( Leicheaufgef un¬
ken . ) Aus dem Bahnkörper zw -schen Lausten und Deißlin¬
gen wurde eine weibliche Leiche aufgefunden . Wie die Fest¬
stellungen der Landjägerstation ergaben , handelt es sich um
eine etwa Läiährige Landwirtstochter aus Trostingen . Sie
war am 3 März von zu Hause entlaufen und litt an geisti¬
ger Störung.

Feuerbach , 6 . März . (Zu T o d e g e d r ü ck t . ) In schwe¬
res Leid wurde die Familie des Wagnermeisters Kolb in
der Mllhlstraße oer : etzt . In dem Hofe des Hauses war eine
reparierte Lastwagenpritsche ausgestellt , deren Unterbau
auf Stützen stand Auf bis jetzt noch nicht geklärte Weife
siel die Pritsche um und begrub unter sich den 10jährigen
Sohn Eugen Das Kind wurde dabei am Kop , io schwer
verletzt , daß der Tod nach wenigen Sekunden eintrat.

Achstetten . OA . Laupheim , 6 . März . (Todunterden
Rädern . ) Von einem tragischen Mißgeschick wurde der
26 Jahre alte verheiratete Hermann Loos von Ehingen a.
d . D . ereilt . Aus der Fernverkehrsstraße Ulm -Friedrichs¬
hafen bewegte sich am Donnerstag nachmittag ein Bulldogg
mit zwei Anhängern Auf der Markung von Achstetten fiel
plötzlich der als Beifahrer aus einem Anhänger stehende
Loos herab und kam unter die Räder , die seinen sofortigen
Tod herbeiführten.

Fritz Schulz
Eauwalter der Deutschen Arbeitsfront , spricht
am Montag , den 9. März 1938 , 19.45 llhr , im
Rundfunk zu den Vertrauensratswahlen.

FWerschM der sHrmbislhen HI. kei Rudolf Hetz
Die Arbeitstagung der Bann - und Jungbannfllhrer und der

Abteilungsleiter des Gebietes 20 kWürttemberg ) in dieser Woche
nn Allgäu erhielt idre besondere Bedeutung durch den Besuch
der Führerlchast der schwäbischen Hitlerjugend bei dem Stellver¬
treter des Führers . Rudolf Hetz, der sich in diesen Tagen in
Hindelang im Allgäu aufhielt . Vor einem einfachen Land¬
haus war die Führerschaft der schwäbischen Hitlerjugend mit
Gebietsführer Sundermann . Obergauführerin Maria Schön¬
berger und Eauichatzmcistcr Vogt ausmarschierl Rudolf Hetz
begrüßte herzlich den Führer des Gebiets 20 «Württembergs,
Eebietsführer Sundermann , und erkundigte sich eingehend nach
dem Verlaus der Arbeitstagung und den allgemeinen Verhält¬
nissen Nach diesem Gespräch stellte Gebietssührer Sunderman»
jeden einzelnen seiner Hitlerjugend -Führer dem Stellvertreter
des Führers vor . Rudolf Hetz begrüßte jeden mir einem festen
Händedruck und ließ sich sein Arbeitsgebiet und seine Aufgabe
nennen . Daraufhin sang die Führerschaft ein altes Kampflied.
Rudolf Hetz beglückwünschte bei dieser Gelegenheit nochmals
das Gebiet 26 «Württemberg ) zu seinem Sieg bei den Skimeister-
schasten der NSDAP , als beste Hitlerjugend - Mannschaft von
Deutschland und sprach leine Anerkennung für dieie Leistung der
schwäbischen Hitlerjugend aus . die mit dem „Rudolf - Hetz -Ehren-
preis " als beste Hitlerjugend -Mannschaft ausgezeichnet wurde.
Bei einzelnen Führern erkundigte sich Rudolf Hetz noch besonders
nach der örtlichen Lage . Zum Abschluß wünschte er der schwä¬
bischen Hitlerjugend -Führerschaft einen guten Erfolg für die
Arbeitstagung Eine dringende Abberufung des Reichsministers
nach Berlin ließ das Zusammensein vorzeitig seinen Abschluß
finden . Der kurze Besuch bei Rudolf Hetz war für jeden Teil¬
nehmer ein unveraeklickes Erlebnis . >

Vekaimivrachimgei»
-er NSDAP.
Kreisfchulung , Kreis Neuenbürg

Am 14 ./1S. März findet im Zusammenhang mit der Anwe¬
senheit des Eauschulungsleiters Dr . Klett hier in Wildbad die
nächste Kreisfchulung der Pol . Leiter statt . Näheres s. Geschäfts¬
stelle der Ortsgruppen . R .Schr . 3 . 11 . 35 . Anmeldung bis spä¬
testens 10. März hier . Beginn 3 Uhr Turnhalle.

Der Kreisschulungsleiter.

j mit dvte «ut «n j
NS .-Frauenschaft Altensteig

Wir nehmen an der Heldengedenkfeier teil und treffen uns
um 9 Uhr am Kriegerdenkmal . Frauenschaftsleiterin.

Reichsbund Deutscher Beamten
Fachschaft 13 Gemeinde Körpcrschaftsbeamten , Kreis Nagold

Hinterer Bezirk ; dazu gehören : Altensteig -Stadt , Altensteig-
Dorf , Berneck , Beuren , Egenhausen , Fllnsbronn , Garrweiler.
Simmersfeld , Spielberg , Ueberberg und Walddorf.

Im Auftrag des Kreisamtsleiters bitte ich die ausgegebenen
Fragebogen bis spätestens Montag , den 9 . März 1936 , um 18 .VÜ
Uhr ausgestellt auf der Polizeiwache in Altensteig -Stadt abzu¬
geben . Der Fachschaftsleiter.

Sanitätskolonne Altenfteig
Antreten Sonntagmorgen 8 .30 Uhr auf dem Marktplatz.

Teilnahme an der Heldengedenkfeier . Halbzugführer.

s ra . , L/»« . , s«c . , nr»c»c. , ir«o . s
Die gesamte SA . des Standorts

sammelt sich am 8 . 3 . 36 um 8 .30 Uhr auf dem Marktplatz in
Altensteig zur Heldengedenkfeier . Der Standortführer der SA.

17/111
8 .15 llhr autreten am Postamt . Der Sturmführer.

*
Sonntag 8.30 Uhr antreteu beim „Grünen Baum "

. (Großer
Dienstanzug ) .

s zv., in . s
Hitler -Jugend , Standort Altensteig

Am Sonntagfrüh 8 .30 Uhr ist der ganze Standort auf dem
Marktplatz angetreten . Kein Trauerband . Anschließend Stand¬
ortdienst . Schreibzeug ist mitzubringcn . Entschuldigung gibt
es keine. Ende 12 Uhr . Der Standorts.

BdM . und IM . in der HI ., Standort Altensteig
Wir sind heute nachmittag 5 Uhr am Bahnhof in Altensteig

angetreten . Die Gruppeuführeriu.

Aufruf M Eli fl, llung von Lklnlniikn
Getragen von der Erkenntnis der Bedeutung einer geregelten

öerussarbeit für die deutsche Jugend , die Ostern 1936 die Schule
»erläßt , und erwachsen aus der Sorge für die Sicherstellung eines
rusreichenden und leistungsfähigen beruflichen Nachwuchses für
sie deutsche Volkswirtschaft haben die zuständigen Reichs¬
ministerien sowie der Leiter der Deutschen Ar¬
beitsfront , der Reichsjugendführer und der Prä¬
sident der Neichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung folgenden Aufruf erlassen:

Auch in diesem Jahre möchten die an Ostern zur Schulent¬
lassung kommenden Jugendlichen pünktlich am 1. April ihre
berufliche Ausbildung beginnen.

Viele wollen später als tüchtige Facharbeiter , Gesellen oder
Meister im Handwerk und Industrie tätig sein, viele wollen im
Handel und in der Verwaltung von privaten und öffentlichen
Betrieben arbeiten , viele auch die Hand an den Pflug legen.

Alle wollen sie einmal als Arbeiter der Stirn oder der
Faust ihrem Volke dienen.

Alle wünschen daher nichts sehnlicher als Lehrstellen und
Ausbildungsplätze , auf denen sie sich auf diese Arbeit für Staat,
Volk und Wirtschaft vorbereiten können.

Soll dieses gesunde Drängen der deutschen Jugend nach be¬
ruflicher Ausbildung nicht vergeblich sein , dann ist es notwen¬
dig , datz Betriebssichrer . Lehrmeister und die verantwortlichen
Stellen der öffentlichen Verwaltung alle geeigneten
Lehrstellen und Ausbildungsplätze verfügbar
machen und sie schnellstens den Verufsbcratungsstellen der
Arbeitsämter melden. Dann ist zu hoffen, datz jeder Jugendliche
den ersehnten Lehrplatz findet und datz für jeden Berus und
jeden Betrieb der notwendige und geeignete Nachwuchs sicher¬
gestellt wird.

Im Zusammenwirken der Arbeitsämter mit Ettern , Schule
und Arzt , mir Hitlerjugend , Deutscher Arbeitsfront , mit Ver¬
tretern der Berufe und Betriebe ist durch Monate hin eine ge¬
waltige , vorbereitende Arbeit geleistet worden. Trotzdem ist der
Bedarf an Lehrstellen noch nicht gedeckt.

An die gesamte deutsche Wirtschaft , an die Bauernschaft und
die maßgebenden Behörden wenden wir uns daher mit der
Aufforderung , auch aus diesem Gebiete ihre Pflicht zu tun.

Franz Seldte,
Reichs- und preußischer Arbeitsminister.

Dr . Hjalmar Schacht,
Präsident des Reichsbankdirektoriums , mit der Führung der
Geschäfte des Reichs- und preutz . Wirtschaftsministers beauftragt.

R . Walter Darr 5.
Reichs- und preußischer Minister für Ernährung und Landwirtsch.

Dr . Syrup.
Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung

und Arbeitslosenversicherung.
Dr . Robert Ley,

Leiter der Deutschen Arbeitsfront.
Baldur von Schirach,

Jiiaendiührer des Deutschen Reiches.

Gestorben
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Aas Laden
Bühl , 6 . März . (Kurhaus Wiedenfelsen von Mann¬

heim angekauft .) Nach langen Verhandlungen ist das
Kurhaus Wiedenfelsen im nördlichen Schwarz¬
wald von der Stadt Mannheim an den Bund deutscher
Beamten , Sitz Berlin , samt Inventar um den Preis von
25 000 NM . übergegangen . Das Haus wird eine Neu¬
instandsetzung erfahren , man rechnet mit einer Inbetrieb¬
nahme züm 1 . Mai.

Pforzheim , 6 . März . (Pforzheim weiht ein Helden-
Ehrenmal ein .) Am Heldengedenktag wird im Lichthof
der Städtischen Sparkassen mit einer schlichten Feier ein
H e l d e n e h r e n m a l für die im Weltkrieg Gefallenen
enthüllt . Der Entwurf stammt von dem heimischen Kunst¬
bildhauer Salm; er stellt eine Tafel mit erhabenem Adler
vnd eisernem Kreuz dar . Oberbürgermeister Kürz und
Cparkassendirektor Auer werden zu der Einweihung des
Ehrenmales sprechen.

Sinsheim a . E . , 6 . März . Ein zweijähriges Kind,
das hier zu Besuch weilte und gerade über die Straße sprin¬
gen wollte, wurde von der Stoßstange eines Personen¬
kraftwagens erfaßt und zur Seite geschleudert . Der
Kraftwagenlenker brachte das Kind sofort zum Arzt , wo es
an einem Wirbelsäulenbruch jtarb. Den Fahrer
trifft keine Schuld.

Ans amtlichen Bekanntmachungen
Derbraucherhöchftpreise für Speisekartoffeln'
Auf Grund der dritten Verordnung des Württ . Wirtschafts¬

ministers — Preisüberwachungsstelle — über Verbraucherhöchst-
preise für Speisekartoffeln vom 29 . Februar 1936 (Reg .-Anz . v.
3. März 1936) bleiben die für den Monat Februar 1936 sestge-
feyjen Verbraucherhöchstpreise für Speisekartoffeln (oberamil.
Bekanntmachung vom 3 . Dezember 19SS ) auch im Monat März
193b in Kraft . — Die Bürgermeister und Landjäger haben die
Einhaltung der Preise streng zu überwachen und bei Zuwider-
hcndlungen Anzeige zu erstatten.

Nagold, den 5 . März 1936.
Der Landrat : gez. Dr . Lau ff er.

Altenstelg-Ltadt.

Bürgermeister.

morgen Lormiitag 9 Uhr
am Kriegerdenkmal wird die
ganze Bevölkerung herzlich ein¬
geladen.
Die Häuser sind zu brflag-
gea (Halbmast ) .

Ortsgrvppenleiter
der NSDNP.
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Ls sinO wieOer

»ölMMpHSSSSN
einxetrokken ; Oieseiben verOen an OeOer-
msnn unentzeltlick ausZelieken.

In LenütrunZbefindlichebleim-
Sparkassen sollten von 2eit ru
2eit rur LntleerunZ vorZereiZt
verdien.

sospnarss »»snsivig

Stadt Calw.
Zu dem am nächstenMittwoch , den 11. März 1836 statt¬

findenden

ergeht Einladung.
Ueber die Dauer d-s Krämermarktes dürfen größere Fuhr¬

werke, namentlich Pritschenwagen, Lastwagen und beladene
Langholzwagen den Marktplatz nicht befahren.

Bezüglich d s Bich - und Schweinemarklessind die üblichen
gesundheilspolizeilichen Bedingungen (insb . Vorlage von Ur¬
sprungszeugnisse ) einzuhalten. Auftriebszeit ft-9 Uhr.

Calw , 7. März 19 !6 . Der Bürgermeister : Göhner.

Atchhalbe» — OderweUer.

Langholz -Verkauf.
Am Donnerstag , den 12. März 1936, mittags 2 Uhr

verkauft die Gemeinde ihr Langholz auf dem Rathaus in
Aichhalden . Schriftliche Angebote wollen bis dahin eingereichtwerden . Der Bürgermeister.

Llavierunlerrickl
kür HnkänZer uncl Lort ^eschrittene erteilt in
Aitensteix

MäeZarä ^emie , kiusikletirerin
^ nmeiOunZen an Oie Qesckaftssteile ocler
nach fifssrolcl, bsnxestrsLe 8.

LaMMlitM-WekMMklMteil
emplieiiit Oie

LuckksmNunZ1.suk , ^itensteiz

Schwarzwälder Tageszeitung

Letzte Nachrichten >
Der Stabschef des Führers beruft den Kulturkreis der SA . s

Berlin , 6. März . Aus der Erkenntnis heraus , daß nur >
in einer Zusammenfassung aller gestaltenden und schöpfe¬
rischen Kräfte innerhalb der SA . ihr Wirken auf einer
gefundenen Marschrichtung erfolgreich und über die SA.
hinaus fruchtbar werden kann, hat der Stabschef des
Führers mit Wirkung vom 19. 2 . 1936 den Kulturkreis der
SA . geschaffen . Am Samstag , den 7 . 3 . , und Sonntag , den
8 . 3 . 1936, findet die erste Arbeitstagung des SA . -Kultur-
kreises zusammen mit den Presse- und Kulturreferenten der
Gruppen in Berlin statt.

Zugunfall bei Kassel
Kassel , 6 . März . Auf dem Bahnhof Rengershausen bei

Kasse! ereignete sich am Freitag gegen 19 Uhr ein Zug¬
unfall , bei dem 10 Personen leichte Verletzungen erlitten.

Politische Schießereien in Spanien — 3 Todesopfer
Madrid , 6 . März . Zn Puebla de Almoradiel bei Toledo

kam es bei der Beerdigung eines von linksradikalen Ele¬
menten erschossenen spanischen Faschisten wieder zu einer
schweren Schießerei, wobei zwei Personen getötet wurden.
Auch in Madrid wurden drei faschistische Arbeiter beim
Verlassen ihrer Arbeitsstätten von Marxisten aus dem
Hinterhalt beschossen . Einer von ihnen wurde getötet und
zwei verletzt.

Nr . 58
MWMWV-" , 0,v,«»» « >,

Vier Tote bei einer Kesselexplosion
Madrid , 6 . März . Zn Manresa platzte in einer Tuch¬fabrik ein Kessel . Dabei wurde ein großer Teil des Fabrik¬gebäudes vollkommen zerstört . Aus den Trümmern wur¬den bisher 4 Tote und 3 Schwerverletzte geborgen , währendzwei Arbeiter noch vermißt werden . Man nimmt an , daßauch sie ums Leben gekommen sind.

Grauenhafter politischer Mord auf einem sowjetrusfischep
Dampfer

Moskau , 6. März . Die sowjetrussischen Blätter meldenerneut einen „politischen Mord "
, dessen entsetzliche Begleit¬umstände schlagartig die Erbitterung enthüllen , die die

Siachanowschen Antreibermethoden hervorgerufen haben.Nach diesen Meldungen haben Matrosen eines Dampfersin Baku ihren Steuermann , der sich durch seine Antreibr-reien aufs äußerste verhaßt gemacht hatte , ums Leben ge¬bracht. Sie stießen ihn vom Deck des Dampfers in den
Maschinenraum hinab , begossen ihn mit Petroleum un-
ließen ihn dann in der Feuerung verbrennen . Einer dnTiner ist zur Erschießung verurteilt worden , ein anderer
erhielt eine langjährige Freiheitsstrafe.

i Beilagen -Hinweis
Der heutigen Auflage liegt ein Kunstdruckprofpekt fürj die Zigarette „Salem Nr . 6" Jubiläumsmischung bei.

Sonn tag
8 30 Uhr

Marktplatz

Am kommenden
Sonata «, den 8.
A«ärz fiiden in
M ' Nsteigfolgende
Spiele stall:

F . E llatrrreichenbach I
Sp rtv -ret « Altensteig I

Spielbeginn V- 3 Uhr.
Freundschaftsspiel
F . C Uatcr eichenbach II
Gpo >torre !n Altenstetg II

Spielbeginn 1 Uhr.
Wir bitten unsere Sportfreunde
um zahlreichen Besuch.
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empfiehlt preisveite OeZen-
stünOe
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äitensteis

Lsiteevsgeii uaii
Lrbudlksrrsa

kür Lartsn , undQswsrds in vislsn k̂ si'slsgsnvncj kaitbsrsr, rdVsekmLLigsi'ösuart.
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3 um Eleremtegen:
Garantol für 100 Eier
1 Paket 45 ^

Nattii-Msserslar
1 Liter für 200 Eier
Für Wiederverkäufe! zu
Vorzugspreisen

Ir.

Sttrcht. Nachrichten.
Gv . Gottesdienst.

Heldengedenktag, 8 . März
Predigtgottesdienft nach Rück¬
kehr vom Kriegerdenkmal, nn-
schließ . Kindcrkirche . 8 Uhr
abends Vortrag G neralleutn.
Niethammer (Gemeindehaus).
Dienstag 8 Uhr Bibelstund ,
anschi. Frauenabend . Donners¬
tag Singkreis . Freitag Mäd-
chenabend.

Methvdistengemrinde.
Sonntag , lO Uhr Predigt
(Semler) . ll Uhr Sonntags-
schule . 7 .30 Uhrabends Schloß.
Versammlung der Eoangellja-
fion : Pttd . Semler. Mittwoch
8 Uhr Bibelslunde.

Kath . Gottesdienst.
Sonntag . 8. März : 10 Uhr
(statt 9 Uhr ) .

Ais Vermählte ZrüLen
Oottlod Vurkkart
Kätke Lurkdari

ged . llunr
Kttensteix Kue (Lrrxed .)

Lu unserer dlackikeier am Lonntag, cken 8 . dlärr im Qsstkaus
rum .Loge! " tacken vir tierrUcti ein.

4-MÜ 6- kMt vrMgkkleodtk ^
LtsckelOrskt, 5paan - u. Lin Oe - D
Orskt, Orsktspanner P
eiserne ^ aunpfosten unO alles V
sonstige Zubehör empfiehlt ^

Karl ljenssler sm. )
klsmlpinSluns Keim prstomr G

Leigrüüeren kckengenbesonckere Preis e ^

Oromdack , 6 . NLrr 1936.

vsllksssung

Lür Oie vielen Levsise herrlicher Teil¬nahme , Oie mir beim HinsckeiOcn meineslieben , unverZeLlicken Cannes

ruteil vurOen , Oanke ick derriick . LesonOers
Osnke ick kür Oie trüstenOen V/orte Oes Herrn
Plärrers , kür Oen eriiebenOen OesanZ Oes Oe-
ssnAvereins , kür Oen ekrenOen dlackrui Oes
LorstmeiKers Lcdeck unO Oie XranrnieOer-
leZun ^ seiner ^ rbeitsksmsrsOen , sowie kürOie LeZIeitunZ ru seiner letrten kukestütte
von dlsk unO Lern.

vie trauernOea Mnterdftedenen.

nouvaiisti'viillo
sokort Merkbar unO unkünObar

Ml», «reüsp. swlrgspl . LLünZerstraLe 38.

Zur Saat
empfehlen wir:

Lochows GelbhaSrr ( Hochzucht)
Jsaria Saatgerste ,
Karlsh. Gommerrogge» „
3a « itzki. LsMtnerwetze « „

hiezu:
Abavk -Trockeuberze
Ceresau -Natzbeize

sowie sämtliche in Frage kommenden

MN. Nlw - USÜ MdWsskllMl
eingetragene Genossenschaft mit beschr. HaftpflichtAltensteig, Nagold und Umgebung
Fernsprecher SA . Nr . 385.

Bestellungen auf Saalkartoffe!«
sind sofort aufzngebe» !
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